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Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03652

- der kleine Grauweiden- Erlensumpf östlich von Pragsdorf im Pargsdorfer Forstrevier zeichnet sich durch einen hohe Struktur- und 
Habitatreichtum aus
- flache Ufer, wechselnde Standort- und Lichtverhältnisse, Totholzreichtum, Geißblattranken und eine reiche Krautschicht, auch unter 
Wasser, bestimmen den Wert des Feuchtbiotops
- die offene Wasserfläche ist fast vollständig von Wasserlinsen oder Hornkraut bedeckt, aus denen Steifseggenbülten, etwas Schilf, 
Bittersüßer Nachtschatten und Schwertlilienstauden herausragen
- an den wechselfeuchten Flachufern bilden Schwaden, Sumpfreitgras, Wurmfarn, Springkraut und Brennessel  die Bodendeckung
- diese Ränder fallen im Spätsommer trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Lemna trisulca Salix cinerea

Alnus incana Ceratophyllum submersum Iris pseudacorus Lemna minor
Lonicera periclymenum Phragmites australis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex elata Deschampsia cespitosa
Dryopteris dilatata Glyceria plicata Impatiens parviflora Solanum dulcamara
Urtica dioica


